
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 25.10.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0168 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Planung und Bauwesen Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz 

14.11.2024 2 Öff. Einst. / / 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

26.11.2024 3.2 Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

17.12.2024 4.2 Öff. Einst. / / 

 
    

 
Errichten einer Tankstelle für HVO-Diesel am Standort Feuerwehrgerätehaus Oppenheim, 
Vergabe der Planungsleistungen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen, der Verbandsgemeinderat beschließt die Beauftragung des Inge-
nieurbüros Giloy & Löser GbR aus Bad Kreuznach. 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12612-096100-13-2 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 2.900.000,00 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter 
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Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Fritsch)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  1.Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Am Standort des Neubaus für die Feuerwehreinheit Oppenheim, Auf der Saar 7, ist eine Tank-
stelle für pflanzlichen Dieselkraftstoff geplant (HVO= Hydrotreated Vegetable Oil), der Kraft-
stoff weist eine bis zu 90 Prozent geringere CO2-Bilanz auf als herkömmliche Diesel. 
Das geplante Vorhaben ‚Errichtung einer HVO-Tankstelle‘ ist bei der Kreisverwaltung zusam-
men mit dem Bauantrag des Feuerwehrgebäudes anzuzeigen, ist aber genehmigungsfrei. Die 
komplette Planung muss jedoch, genau wie bei fossilen Brennstoffen, normengerecht ausge-
führt werden und verhindern, dass Schadstoffe in den Boden gelangen.  
Die Tankstelle soll in unmittelbarer Nähe des Waschplatzes liegen, um Synergieeffekte in der 
Leitungsführung und der Größe des notwendigen Öl-Abscheiders der beiden Anlagen zu er-
zeugen. 
Für die Verbandsgemeinde ist die Einrichtung eines HVO-Dieselreservoirs (bis 10.000 Liter) 
ein Pilotprojekt. Zum einen ist es ein Schritt in eine Unabhängigkeit vom Erdöl (und somit auch 
vom Erdölpreis), zum anderen ist es eine Möglichkeit der Vorhaltung von Kraftstoffen für den 
Katastrophenfall, da dieser Kraftstoff deutlich länger zu lagern ist als herkömmliche Diesel-
kraftstoffe. Zusätzlich ist die Errichtung dieser Tankmöglichkeit, in Bezug auf das Thema nach-
haltige Nutzung von Rohstoffen, ein richtungsweisender Schritt. Die geplante Tankstelle 
könnte zukünftig allen verbandsgemeindeeigenen Dieselfahrzeugen zur Verfügung stehen. 
 
Zur Planung dieser Tankstelle soll das in diesem Thema sachkompetente Ingenieurbüro Giloy 
& Löser GbR aus Bad Kreuznach beauftragt werden. Beratend dazu wird Herr Kiefer von der 
DEKRA zur Seite stehen und am Ende das Vorhaben ordnungsgemäß abnehmen. 
Die Kosten für die Tankstelle werden aktuell auf 158.865 Euro geschätzt, die entsprechenden 
Honorarkosten für die Beauftragung werden mit 22.907,24 Euro angegeben (Gesamt 
181.772,24 € brutto). 
 
Der Beschlussvorlage ist zur Information ein Bericht des Bundesministeriums für Umwelt über 
die Einführung von HVO-Anlage in Deutschland angefügt. 
 
Ebenso angefügt ist ein Bericht über die Stadt Bad Kreuznach (Quelle: homepage der Stadt 
Bad Kreuznach), die erst vor kurzem ihre Regionalbusse auf den neuen HVO Kraftstoff umge-
stellt hat. 
 
 
 
 
 
  
 
 


